
Zeitschrift: Zeitlupe : für Menschen mit Lebenserfahrung

Herausgeber: Pro Senectute Schweiz

Band: 75 (1997)

Heft: 9

Rubrik: Senioren-Organisationen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 30.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Vereinigung aktiver Senioren- und
Selbsthilfe-Organisationen der Schweiz,
Medienkommission für Öffentlichkeits-
arbeit, Werdstrasse 34, 8004 Zürich,
Tel. 01/242 02 33, Fax 01/241 75 85

ßundesräf/'n Ruth
Dre/Tuss, d/'e Ehren-

präs/denf/'n der
2. A/ferssess/on vom
22. Oktober 7997,
wünsc/it, dass «d/'e

A/ten» s/'cb not/'ona/
m/t e/ner 5t/mme
vertreten fassen.

Dazu wurde se/'ner-

ze/'t d/'e Posos, beu-

te der grässte scbwe/'zer/'scbe 1/erbond

derd/teren Generat/'on, gegründet. Dos

bedeutet a//erd/ngs n/'cbt, nur e/'ne /We/-

nung ge/ten zu fassen. D/'e Vfasos /st

födera//st/scb und demo/crot/scb orgo-
n/s/erf. H/er kommen d/e St/mmen der
k/e/'nsfen ßeg/ono/sefa/onen genauso
zu Wort w/'e d/e grossen trogenden Ver-

e/n/gi/ngen.

Dos Par/amenf /n Bern d/'skut/'erf stän-
d/g über po//t/scbe Lösungen not/'ona/er
Prob/eme. Warum braucht es o/so noch
e/'ne spez/'e//e Sf/'mme für d/'e A/ten? Ha-
ben w/r n/'cbt genügend Vertrauen /'n

«unsere» 1/o/ksvertreter? /n e/'ner Ze/'t,
/'n der /nd/vfaua//smus, Ego/'smus und
Cew/'nnmox/'m/'erung we/'t über 5o//'da-

r/'tät und Ceme/'ns/'nn geste//t werden,
/'st be/' unseren Men /e/deraucb das Ver-

trauen ver/oren gegangen.

Was s/'nd d/'e Vorfe/'/e e/'ner naf/ona/en
Sen/oren-Organ/'sat/'on? /bre An//'egen
s/'nd we/'t wen/ger geprägt von Parte/'en

und anderen /nteressen. /nsbesondere
Werte w/'e Erfahrung und We/'sbe/'t s/'nd

erba/ten geb//'eben. Und Postu/ote,

Angebote und Forderungen werden
n/'cbt nur re/'n sacb//'cb, sondern auch
emof/'ona/ abgewogen. Gerade d/'e

menscb//'cbe Komponente aber /'st es,

d/'e /'n unseren Par/amenten /e/'der /'m-

mer wen/ger zur Ge/tung Kommt und
der Gfaubwürd/'gke/'t schadet. W/'r fa/e/-

ben am ßa//, das Leben /'st e/'ne runde
Sache, me/nt /br

ßruno-Thomas E/tscb/nger,
Präs/den t Komm/'ss/'on für
Öffent/ZcbKe/tsarbe/'t Vosos

In eigener

Bruno-Thomas
Eltschinger

Was uns bewegt:

Sind Alte auf den Strassen Freiwild?
Ältere Menschen haben mehr als ande-

re Altersklassen unter den Folgen von
Gewalt und Rücksichtslosigkeit zu lei-
den. Sie fragen sich, ob sie eigentlich
Freiwild seien auf unseren Strassen. Was

ist zu tun? Abends nicht mehr ausge-
hen oder sich von der Polizei Ratschlä-

ge geben lassen? Könnten unsere
«Freunde und Helfer» nicht mehr tun?

Die ältere Generation soll Stosszeiten

meiden, heisst es. Gut und schön. Aber

wer in der ruhigeren Zwischenzeit zum
Einkaufen oder auch nur zu einem
Kaffee unterwegs ist, riskiert, einem
Entreissdiebstahl zum Opfer zu fallen.
Also daheim bleiben und vereinsamen?
Die kantonalen Polizeidirektionen ha-
ben dieses Frühjahr die Aktion «Sicher-
heit im Alter» gestartet. Unter dem Mot-
to «Vorbeugen heisst vorsehen!» wer-
den Ratschläge gegen Entreissdiebstäh-
le auf offener Strasse gegeben. Aber: Was

wir älteren Leute ganz besonders gern
hätten, wären nicht so sehr Kurse mit
Ratschlägen, sondern mehr Vertrauen
in unsere «Beschützer».

Wir hätten es lieber, wenn «die Poli-
zei, unser Freund und Helfer» dort prä-
sent wäre, wo wir gefährdet sind. Dass

sie sich nicht nur um die Verkehrsrege-
lung kümmert oder sich als Kriminali-
sten und Mafia-Jäger profiliert und ka-

priziert. Es genügt eben nicht, wenn
von Zeit zu Zeit ein Polizeiauto vor-
beifährt, aus dem zwei lässig drinsit-
zende Polizisten die Gegend betrach-
ten. Klar, dass kein böser Bube blöd ge-

nug ist, in den flüchtigen Augen-
blicken, da sie sich im Blickfeld der zwei
Gesetzeshüter befinden, eine Untat zu
begehen.

Wie wäre es, wenn wieder mehr Fuss-

patrouillen präsent wären? Wenn wir
unseren Quartierpolizisten wieder ken-
nen würden? Sie wären für uns ver-
trauenerweckend und für Bösewichte
abschreckend. Der Aufbau von vertrau-
ensbildenden Massnahmen durch un-
sere Polizei - die ja auch durch unsere
Steuern finanziert wird - wäre nicht nur
mit Blick auf die Kosten zu prüfen. Ge-

nauso wichtig wäre der Stellenwert,
welcher den einzelnen Ausgaben für
Verwaltung, Verbrecherjagd, Verkehrs-

regelung und dem konkreten, täglichen
Schutz der Bevölkerung durch Präsenz

auf unseren Strassen zugestanden wird.
Mar/e-Therese Lurcher

Direkt vom Vorstand

Verena Gysin, die Vizepräsidentin der
Vasos aus Bubikon im Zürcher Ober-

land, ist nicht mehr unter uns. Am
23. Juni 1997 ist sie, achtzigjährig, ge-
storben. Sie war in unserem Vorstand
und Ausschuss der ruhende Pool, die

ausgleichende Mutter und Verständnis-
volle Frau. Zu ihren letzten Aufgaben
gehörte die Vorbereitung der Alters-
session 1997. Sie setzte sich engagiert
für das Verständnis unter den Genera-
tionen ein. Ihr Engagement wird nun
zum Vermächtnis.

Verena Gysin hatte Power, aber auch
Sanftmut, sie hatte Zivilcourage und
doch Verständnis für alle. Und ihre Mei-

nung wird nicht nur in unserem Aus-
schuss und Vorstand fehlen, sondern
hinterlässt auch als ganzheitlich und
differenziert denkende Frau eine grosse
Lücke. Wir werden uns noch oft an sie

erinnern. Die Vasos entbietet den An-
gehörigen ihr tiefstes Beileid.

Bruno-Thomas BZtschin^er

Aus Organisationen
und Regionen
Der Landesseniorenrat Baden-Würt-
temberg behandelt an seinem Landes-

seniorentag vom 18. September 1997 in
Konstanz das Thema «Alter hat Zu-

kunft», Lebensentwürfe älterer Men-
sehen. Erwartet werden viele interes-
sierte Senioren und Fachleute auch aus

der Schweiz. Anmeldung bei Agostino
Tarabusi, Präsident Vasos, Schlossgra-
ben 4, 3076 Worb, Tel. 031/839 66 85.

D/'e Texte fa der Rubr/'k «Sen/'oren-

Organ/'saf/'onen» müssen n/'cbt m/'t der

Me/'nung der Redakt/'on «Ze/'t/upe»
übere/'nst/'mmen.
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